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St. (SaEm Betlage 31t Hr. {7 fcer Sd?tr>et3er grauen Rettung. 26. 2XpriI X896

Xcnjfafjtl.
4pj|p"m Rimmel tpädjft 6er Sonne ©lut,
4lp*; 21ufquillt 6er See, 6as <£is jerfprang,

£0 I Das erfte Segel teilt 6te ^lut,
ZTïir fcfjwillt öas ^erj toie SegeI6rang.

<5u toan6ern ift 6as f^erj rer6ammt,
Das feinen 3u9en&ta9 perfäumt,
SobaI6 6ie £ettzesfonne flammt,
SobaI6 6ie IDelle tnieber fdjäumt.

Derfcfjerjte 3u9en& 'ift ei" Sdjmerj
Un6 einer em'gen Sefynfudjt t^ort.
Had) feinem £enje fud^t 6as I}erj
3n einem fort, in einem fort!
Uti6 ob 6ie Code 6ir ergraut
Un6 bal6 6as t}erj rr»ir6 ftille fteljn,
Hocfj muf es, wenn 6ie IDelle blaut,
Hacfc feinem Ceme wanöern gebn.

E. g. ®iel)cv.

Ritffvtac ©fnmmutfpiu\
Per gemeinnü|ige Serein Aorfcßacß, ber f. Q.

für ©rünbung einer ft. gattifcfjen DauSßattungSfdßule
bie Snitiattoe ergriffen ^atte, befaßte fiep in feiner
testen ^auptoerfammlung mit ber grage für ©rün»
bnng eines Softpaufeê für junge Arbeiterinnen
unter ber bireften Auffielt ber gabrifßefißer. SBürbe

fid) bte§ nun realifieren, fo märe ja bamit jugleicf)
aueß bas fixere gunbament gelegt jur S3ertoirfli=
cßung beS erften projettes. PaS ®oftßauS tonnte
jugleicb £auSßaltungS= unb Sbcßfcßule fein für ben»

jenigen ©tanb, ber foleße SBeleßrung fiep fonft niept

ju polen oermag, unb fie bod) ant notmenbigften
pat. Pie Schülerinnen brauchten nichts ju bejahten,
meil fie bem ÄoflßauS als unbezahlte Arbeitstraft
bienten. Unb fie mürben ganj fpecietl biejenige
®ücße ju führen lernen, bie ihren tßatfäcßlicßen
Serhältniffen paßte. SBenn bie Südje eines folchen
®oftßaufeS, mit ®od)fcßule üerbunben, fich ber fo
überaus borteilßaften ©elbftfocßeinricßtung bebienen

wollte, fo märe gemeinnüjjig bentenben gaßrif»
befißern fogar bie SKöglicßfeit gegeben,, ihren Ar»
beiterinnen abtoecßSlungSroeife ben 33efucß ber Slocß»

fchule ju ermöglichen, ohne einen großen Ausfall
an Arbeitszeit ßaßen j" müffen. gn jebem galt
barf ber gemeinnüßigen ©efetlfcßaft Aorfcßacß für
feine eblen Seftrebungen in Verfolgung fo eminent

genteinnüßiger unb zeitgemäßer Biete ein Stanz
gemunben merben.

BiUiacv Bontntctanf'cntfjtalf.
Per oergangene SBinter ift ztoar nicfjt fo ftrenge

aufgetreten tote fein Vorgänger, bafür bat er fict) aber

ungebührlich lange hinausgezogen unb uns nod) einen

April gebracht, ber bie fproffenben Snofpen unb bie

blühenben Mnber bes fonnigen Alonats Alärz toieber

ganz Derbrängte unb eine ftrenge tointerlictje fperrfepaft
mit Schnee unb Sturm geführt hat, fo baß man fid)

längft toieber nach ber toarmen, erquidenben grüßlingS»
fonne feßnte. SDSir toollen nun gern hoffen, bie ißeriobe
fatter unb unfreunblicher SBitterung fei gänzlich über»

tounben, unb es leuchte uns ein 23lüßcn unb SBacßfen

entgegen, toelcpe uns ben echten grüßltngSbuft unb heil»

fame SBirlung bringe.
Peftomeßr fiept fiep nun jebermann toieber um, too

er einige Page ober SBocßen ber ©rßolung znbringen
tann, unb ba finb Wir in ber gliidlicpcn Vage, auf eine

gemeinttüpige föeftrebung ber Pit. SonntagSgefellfcpaft
üon Sffiattroil (im Poggenburg) ganz befonbers aufmerf»
fam zu tnacpen. SDiefelbe toill namlid) folcpett ©rßotungs»
bebürftigen, toelcpe fiep gerne in bie Stille unb ©infant»
fett zurüdziepen, unb namentlich auep folcpen, toelcpen

nur befepeibene Alütel zur Verfügung ftepen, einen ganz
billigen Aufenthalt bei ben Sauernfamilien auf ben

Sergen ber ©emeinbe SBatttoil ermöglichen. Se»

greiflicp bürfen nur ganz einfache Anfprücpe gemaept
toerben ; bagegen ift ber ißenfionSpreis pei gefunber unb
fräftiger Aaßrung auep äußerft bittig berechnet. Perfelbe
beträgt nur gr. 1. 50 bis gr. 1. 80 per Pag.

Pie Bieblicßfeit unb Säuberlicpfeit bes Poggenburgs

Kräftigungskur bei Lungenleiden.
Herr Oberstabsarzt Dr. Ruft' in Mitbringen

schreibt: „Trotz der kurzen Zeit, während der ich
Dr. Hommel's Hämatogen in seiner Wirkung
beobachtet, habe ich so auffällige Heilresultate
wahrgenommen, dass ich Ihr Präparat unter allen
tonischen in die erste Reihe stelle. Ich
fand besonders eklatante Erfolge bei einem infolge
chronischen Bronchialkatarrhs mit schlimmsten
Erscheinungen ganz herabgekommenen 58jährigenManne,
der jetzt nach vier Wochen fast nicht mehr hustet und
wieder frische Gesichtsfarbe bekam." [190 l

finb meltbefannt, ebenfo bie greunblicpfeit, ßeutfeligfeit
unb bei frope Sinn feiner Sebölferung. ©Ute, fonnige
unb ausfieptsreiepe SogtS finb genügenb oorpanben.

©in bezügliches gnferat, toelcpes im Saufe bes

Sommers einigemale in biefem SSIait erfepeinen toirb,
foil noep fpecieH auf biefe billige unb gute ©elegenßeit
für ©cpolungSbcbürftige aufmerffammaepen. SQBir fönnen
jebermann — ©rtoaepfene unb Einher — nur ermuntern,
einige SBocßen in ben 33ergen SBatttoilS zujubringen, um
fiep in ber gefunben Suft unb an ber fräftigen Alilcß zu
ftarfen unb zu gefunben,

Pie görberung biefes gemeinnüpigen SBerfeS ift bon
ber Ptt. SonntagSgefellfcpaft einem Komitee bon fünf
Alitgliebern übergeben toorben, an beffen ©pipe §err
St'antonsrat grip Abberpalben=@cpläpfer, Sunbt, ftept.

SBei §errn Hauptmann gafob ÂîettIev=Arbenz fönnen
gebruefte ©irfulare bezogen toerben, toelcpe bas Aäpere
mitteilen ; auep ift berfelbe fepr gern zu jeber getoünfepten
Ausfunft unb Antoeifung bon Sogis bereit.

3frausn.
gnunferenPpälern unbSanbfcpaften bes Peffin muß

bie grau in ber Süßeife bie lanbtoirtfcpaftlicpen Arbeiten
unb zuglcid) bie §ausgefcpäfte beforgen, baß baburcp
bas Aienfcplicpfeitsgefüpl unb bie Aaturgefepe aufs tieffte
oerlept toerben. Sie ift geztoungen, ben toiberlicpften
unb fcpmeiften SSerricptungen obzuliegen. Sie bearbeitet
bie ©rbe unb pält fie rein bon Unfraut, fie trägt unb
Zettelt ben Pünger auf bie gelber, fie fäet unb erntet
unb fepafft ben ©rtrag ber ©rnte naep §aufe. Aiancpmal
unb in geœiffen Ppälern maßt fie bas (»iras unb fpaltet
bas §olz- Unb gar oft toirb fie mit Scpmerzen an bie

Zu §aufe in ber SBiege zuritcfgelaffenen Meinen benfen,
bie pungrig unb ßülfloS ipre Atutter entbepren.

Scpon morgens 4 Upr ftept fie auf, um bas SSiep

ZU füttern, fie bereitet bas Àiorgeneffen unb maept ein
œenig Drbnung im Jgaufe, unb bann gept fie, fei es in
bie SÖerge, fei es auf bie Aecfer. Prägt fie niept ben
Horb auf ben Scpultern, fo pält fie ben Aecpen ober bie

§acfe in ber §anb. Db ipr toopl ift, ober ob fie leibet,
ipr fept fie ftets emfig unb gefepäftig. ®ie Aoitoenbigfeü,
bas einfache AlittagsmapI zu bereiten, geftattet ipr nießt,
luie anbete Arbeitenbe es tpun, ein Heines Stünbcpen
ber mittäglicpen Aupe zu gönnen, unb abenbs, toenn fie
mübe unb zerfcplagen peimteprt, finbet fie in bem SBeinen
ber Aaprung peifepenben Hinber ipre ©ntfcpäbigung für
bie lange unb feptoere Arbeit.

Aid)t einmal am Sonntag tann fie Aupe unb @r=

polung finben; ausgenommen bie 3cü/ tu toelcper bie

grau ipreu (Seift in ber Hircße fammelt unb Stärfung
fuept für bie fomutenbe SAüpfal, fiept fie fiep genötigt,
bas bie Säiocpe pinburcp berna cpläj fig te §avtS zu reinigen
unb bas S8iep unb bie Hteinen zu pflegen.

3ft bas SEßetter fcplccpt, fo benüpt fie bie Page, an
benen fie nießt ausgepen fann, zur 2Bäfcpe unb zu ben

Arbeiten in ber Scpeune. llnfere 33äuerinnen gebrauepen
bie Aabel niept öfter als ipre Atänner bie geber; man
gept in zerlumpten Hleibern, man fepläft feßleeßt, man
ißt fcplccpt; toenn nur bas liebe SSiep genug gutter unb
ein fauberes Stroplager pat. So ift bie arme grau eine

oernaepläffigte unb partbebrüdte Alärtprerin einer enb»

lofen unb niept feiten über ipre Sräfte gepenben Arbeit,
unb ein tägücßeS Dpfer jeber Art bon ©ntbeprungen
unb ©ntfagungen. Haunt ift fie ben Alüpen unb An»

ftrengungen erlegen — toas tput ber Alann anberes, als
fiep nad) einem anbern SDBeibe umfepen?

PaS finb unfere Sitten, bas bie grauen unferer
Ppäler, unfcrerßanbbeböllerung. llttb bie güngften biefer

llnglüctlicpen bertoelfen unter bem Aegimente einer folcpen

©rbenlaft. Alit breißig gapren finb fie alt, gebüeft, Oer»

toüftet, unb in ipren Augen glimmt bas geuer, toelcpes

ber AuSbrud ift eines parten SebenS, opne Aupe, opne

Aaft.

(Ein 3§aaratarki
©ine bie Aieber=fpprenäen cparafterifierenbe ©inriip»

tung bilbet ber §aarmar£t, ber jeben greitag in Aior»
lans abgepalten toirb. Pie§änbler ßnben fiep zu §unberten
ein unb wanbeln in ber einzigen ©äffe bes Porfes auf
unb ab, jeber pat eine große Scpete an feinem Seber»

gürtel pättgen. Pie jungen Aläbcpen, bie ipr §aar oer=

laufen motten, palten fiep, getoöpnlicp zu ztoeien, an ben

§austpüren. ©S toirb in freunblicper Sßeife gepanbelt.
Pie Aläbcpen löfen bas S3anb, toelcpes bas §aar feft»

pält, ber §änbler prüft unb bietet, ber fßreis gept bon
3 bis 20 gr. Sobalb man panbetseinig ift, gibt ber

Häufer bem Aläbcpen bas Selb in bie §anb unb fcpnei=

Probe-Exemplare
der „Schweizer Frauen - Zeitung" werden auf
Verlangen jederzeit gerne gratis und franko zugesandt.

bet bann fepr getoanbt bas §aar fepnett ab, um bann
mit einer anbern anzufangen.

Bprudi.
©in Aicßter lebt in jebes Alenfcpen föruft,
Per alle Ppaten toägt, bie toir getpan,
Per fiep bes Aecpten immerbar betoußt
Unb uns begleitet auf ber irb'fcpen SBapn.
Pocß in bem lauten, toilben Harnpf bes Sebens
Aemepmen toir ja feine Stimme niept,
Pas Staufepen übertönt fie, unb bergePenS

Pann bas ©etoiffen unfer Urteil fprießt.
Podj toenn bas Pofen feptoeigt, in ftitter Stunb',
SBirb uns ber Sprucp bes AicpterS toieber funb.

ä. sßf.

BriBtEapsn iter jRefcafttimt.
grau jt. 3- in 3t. PaS SSarnen bor bem Seil»

fpringen ber Aläbcpen ift burepaus niept bloße Atarotte,
toie Sie meinen, benn es finb in ber Ppat bureß bie
rafcß, forciert unb anpaltenb ausgeübten 83etoegungen
bes igüftgelenfs niept feiten ©ntzünbungen bes 23ünb=
barmes entftanben, bie töblicß enben fönnen. Auep @r»

fepütterungen bes Aüdenmarfs paben fiep fepon einge=
ftettt bei feßÜberfälligen Aläbcpen, bie beim Seilfpringen
ftets auf bie ganze gußfople (anftatt bloß auf bie guß=
fpipe) auftreten. Per ißortourf betrifft auep nut bas
Springen auf bem ißlaße. PaS Sauffpringen, toenn
es elaftifcß betrieben toirb, muß als eine gefunbe S3e=

toegung bezeiepnet toerben.

grl. f. 38. Sßenn ber Samt nidt)t fepr feßmußig
ift, fo genügt es, benfelben zu fcpütteln unb born Staub
rein zu bürften, naepper reibt man ipn mit trodener,
reiner Meie ab. Pie Meie muß erneuert toerben, fo»
balb fie ein fcpmupiges AttSfepen befommt. gft ber
Samt aber fepr unfaubec unb fettig, fo reibt man ipn
naep bem dürften mit einer ztoei ©entimeter biden
iörotrinbe unb ztoar mit ber Hrumenfeite. Pas
Aeiben pat gleichmäßig unb feft zu gefepepen, opne zu
brüden. Auep bie SSrotrinbe muß erneuert toerben, fo»
balb bas IBrot fepmußig erfepeint.

grl. 38tff»> 38. in 6. Aeiben Sie bie Stearin»
fleden mit ftarfem SBeingeift (nid)t SSrennfpirituB) ab.

frapörte in ft. Alißtrauen Sie Sprem „feften
Sfflitten", toenn er fiep fortgefeßt mit folcpen Meinigfeiten
betpätigt, toenn er fürs @roße fidp niemals begeiftern
fann; benn es ift toeitauS mepr ©igenfinn als fefter
SîBitte. Unb eine eigenfinnige grau mit fleinlicßer
Penfungsart unb befeßränfter, engherziger Anfcpauungs»
toeife toirb toeit eper unausftepliep, als eine ibeal an»
gelegte Aatur mit großen geßlern es werben fann ;
benn bie Meinlicße pat in iprem ©igenfinn unb in
iprer Selbftgerecßtigfeit bas tprannifepe îfieftreben, einen
jeben, ber in iprem Sanne leben muß, in bie ©nge ein»

ZUfpinnen. Slttes, toas außer iprer Penf» unb An»
fcpauungStoeife ftept, jebe freiere Aegung toirb bon ipr
ais gepler betrachtet, ben auszurotten fie bas Aecßt
unb bie Afließt ßabe. Paß ein fold)es SBefen für anbere
niept toopltpuenb fein fann, liegt auf ber §anp. Sogar
junge Mnber füplen fiep unbepaglicp unter folepem Prud,
ältere toerben abgeftoßen unb zur Auflepnung gereizt.
Unb toenn nun gar ein ßoeßfinniger Alann fiep an ber
©ngperzigfeit, an ber Meinlicßfeit unb bem ©igenfinn
einer folcpen Sebensgefäprtin bie gtügel tounb ftoßen
muß im ausficptslofen Semüpen, bie geffeln iprer Seele
ZU fprengen, fo ift bieS gerabezu unberzeipliep. ©S ift
ettoas, baß bas ©etoiffen einer folcpen grau belaften
müßte, toenn fie im ftanbe toäre, ipr eigenes SBefen

rießtig anzufepauen.

p. pi. in 3(. ißfarrcr Hiteipp pält große Stüde
bon bem ©njianeptraft; er erflärt benfelben als ein bor=
ZiiglicßeS Serbauungsmittel. Pas unangeitepme ©efüpl,
bas eine feptoer berbaulicpe, länger liegen bleibenbe Speife
im Alagen unb in ber Aitdtoirfung auep im Hopfe ber»
urfaipe, werbe bureß ben @enuß bon ©nziantinftur, 20
bis 30 Propfen baoon auf 6 bis 8 ©ßlöffel toarntes
SBaffer, balb gepoben. ©nziantinftur läßt fiep auep tro»
pfentoeife auf 3uc£er uepmen, ber ©rfolg fei berfelbe.

grl. 38. in gb. ©etoiß, grüplingslieber gibt es
bie Alenge, bie bas ertoaepenbe £eben unb bie ertoa»
epenbe Siebe befingen. Pas lodenbe „Homm auep
Mmtm auep !" finbet fiep in Alane ©ugenie belle ©rajic's
„grüpling". §ier ber SBortlaut:

6in ©olbion ättteit bur® bte 2uft
Unb färbt bie ftarren ©Ipfcl,
SluS tt)tnterf®tocrcn träumen ruft
$er Stmfelfcplag bie äBtpfel.
ßtebfofenb Wectt be? 8ePbbr8 Sern®
$te Snofpen alt im öatne,
Unb — grinding wlrb'SI „Somm au®! fiooint au®!"
Stuft ffltiit' um SSIiit' am Statue,

iSatb rauf®t bas pette Subetlleb
®eä ©Iii® bur® alle gernen,
Unb fiiher Dpferwc®rau® gtept
SluS bunten SBlumenfterncn.
Unb „griipltng wirb cS!" iaucÇjt fo rettt
®te Suft au8 fiunbert Stepien —
©in ©olbton jlttert bur® ba3 ©ein:
Ser grüpltng junger Seelen!

Es gibt so viele Personen
8] welche jahrelang mit Flechten, Drüsen, Ausschlägen
oder Skrofeln behaftet sind, ohne Heilung zu finden ;

denselben kann vertrauensvoll eine Kur mit dem
echten Nussschalensirnp Golliez empfohlen
werden, dessen gute Wirkung genügend bekannt ist
und den die Aerzte täglich verordnen. In Flaschen
mit der Marke „2 Palmen" à Fr. 3.— und Fr. 5.50 in
den Apotheken.

Hauptdepot : Apotheke Golliez in Marten.
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Lenzfahrl.

Fimmel wächst der Sonne Glut,
HMD Aufquillt der See, das Eis zersprang,

,A 1- Das erste Segel teilt die Flut,
Mir schwillt das Herz wie Segeldrang.

Zu wandern ist das Herz verdammt,
Das seinen Iugendtag versäumt,
Sobald die Lenzessonne flammt,
Sobald die Welle wieder schäumt.

Verscherzte Jugend ist ein Schmerz
Und einer ew'gen Sehnsucht Hort.
Nach seinem Lenze sucht das Herz
In einem fort, in einem fort l

Und ob die Locke dir ergraut
Und bald das Herz wird stille stehn,
Noch muß es, wenn die Welle blaut,
Nach seinem Lenze wandern gehn.

C. F. Meyer.

Rührige Gemeinnützige.
Der gemeinnützige Verein Rorschach, der s. Z.

für Gründung einer st. gallischen Haushaltungsschule
die Initiative ergriffen hatte, befaßte sich in seiner

letzten Hauptversammlung mit der Frage für Gründung

eines Kosthauses für junge Arbeiterinnen
unter der direkten Aussicht der Fabrikbesitzer. Würde
sich dies nun realisieren, so wäre ja damit zugleich
auch das sichere Fundament gelegt zur Verwirklichung

des ersten Projektes. Das Kosthaus könnte

zugleich Haushaltungs- und Kochschule sein für
denjenigen Stand, der solche Belehrung sich sonst nicht

zu holen vermag, und sie doch am notwendigsten
hat. Die Schülerinnen brauchten nichts zu bezahlen,
weil sie dem Kosthaus als unbezahlte Arbeitskraft
dienten. Und sie würden ganz speciell diejenige
Küche zu führen lernen, die ihren thatsächlichen
Verhältnissen paßte. Wenn die Küche eines solchen
Kosthauses, mit Kochschule verbunden, sich der so

überaus vorteilhaften Selbstkocheinrichtung bedienen

wollte, so wäre gemeinnützig denkenden
Fabrikbesitzern sogar die Möglichkeit gegeben, ihren
Arbeiterinnen abwechslungsweise den Besuch der Kochschule

zu ermöglichen, ohne einen großen Ausfall
an Arbeitszeit haben zu müssen. In jedem Fall
darf der gemeinnützigen Gesellschaft Rorschach für
seine edlen Bestrebungen in Verfolgung so eminent
gemeinnütziger und zeitgemäßer Ziele ein Kranz
gewunden werden.

Billiger Sommrraufrntlzall.
Der vergangene Winter ist zwar nicht so strenge

aufgetreten wie sein Vorgänger, dafür hat er sich aber

ungebührlich lange hinausgezogen und uns noch einen

April gebracht, der die sprossenden Knospen und die

blühenden Kinder des sonnigen Monats März wieder

ganz verdrängte und eine strenge winterliche Herrschaft
mit Schnee und Sturm geführt hat, so daß man sich

längst wieder nach der warmen, erquickenden Frühlings-
sonnc sehnte. Wir wollen nun gern hoffen, die Periode
kalter und unfreundlicher Witterung sei gänzlich
überwunden, und es leuchte uns ein Blühen und Wachsen

entgegen, welche uns den echten Frühlingsduft und
heilsame Wirkung bringe.

Destomchr sieht sich nun jedermann wieder um, wo
er einige Tage oder Wochen der Erholung zubringen
kann, und da sind wir in der glücklichen Lage, auf eine

gemeinnützige Bestrebung der Tit. Sonntagsgesellschaft
von Wattwil (im Toggcnburg) ganz besonders aufmerksam

zu machen. Dieselbe will nämlich solchen
Erholungsbedürftigen, welche sich gerne in die Stille und Einsamkeit

zurückziehen, und namentlich auch solchen, welchen

nur bescheidene Mittel zur Verfügung stehen, einen ganz
billigen Aufenthalt bei den Baucrnfamilien auf den

Bergen der Gemeinde Wattwil ermöglichen.
Begreiflich dürfen nur ganz einfache Ansprüche gemacht

werden; dagegen ist der Pensionspreis bei gesunder und
kräftiger Nahrung auch äußerst billig berechnet. Derselbe
beträgt nur Fr. 1. 50 bis Fr. 1. 80 per Tag.

Die Lieblichkeit und Säuberlichkeit des Toggenburgs

Kräftigungekui' bei l.ungen>eià.
Herr Oberstabsarzt lvr. Itutt in ÜRbki'iug;«»

scbrsibt: „llrotü cker kurzen Zeit, rväkrenck cier ick
Dr. Dommel's Dämatogsn in seiner Wirkung deob-
nebtet, bade ieb so aukkälligs klsckresultate rvabr-
genommen, Ä»»» k II,r »»ter
t«»»!»«!»«» I» Ät« erst« lîvtl»« »t«II«. leb
kanck dssonckers eklatante Krkolgs bei einem infolge
ekroniseden öroncbialkatarrbs mit sekliminstsn kr-
scbsinungsn gan? keradgekommsuen 58jäbrigsvlKanne,
cker seiet naeb vier Wocbsn kast nickt msbr kustet unck
rviscksr krisebe Ossiebtskards bekam." s190 >

sind weltbekannt, ebenso die Freundlichkeit, Leutseligkeit
und der frohe Sinn seiner Bevölkerung. Gute, sonnige
und aussichtsreiche Logis sind genügend vorhanden.

Ein bezügliches Inserat, welches im Laufe des

Sommers einigemale in diesem Blatt erscheinen wird,
soll noch speciell auf diese billige und gute Gelegenheit
für Erholungsbedürftige aufmerksam machen. Wir können

jedermann — Erwachsene und Kinder — nur ermuntern,
einige Wochen in den Bergen WattwilS zuzubringen, um
sich in der gesunden Luft und an der kräftigen Milch zu
stärken und zu gesunden.

Die Förderung dieses gemeinnützigen Werkes ist von
der Tit. Sonntagsgesellschaft einem Komitee von fünf
Mitgliedern übergeben worden, an dessen Spitze Herr
Kantonsrat Fritz Abderhalden-Schläpfcr, Bundt, steht.

Bei Herrn Hauptmann Jakob Mettler-Arbenz können
gedruckte Cirkulare bezogen werden, welche das Nähere
mitteilen; auch ist derselbe sehr gern zu jeder gewünschten
Auskunft und Anweisung von Logis bereit.

Trsstner Frauen.
In unseren Thälern und Landschaften des Tessin muß

die Frau in der Weise die landwirtschaftlichen Arbeiten
und zugleich die Hausgeschäfte besorgen, daß dadurch
das Mcnschlichkcitsgefühl und die Naturgesetze aufs tiefste
verletzt werden. Sie ist gezwungen, den widerlichsten
und schwersten Verrichtungen obzuliegen. Sie bearbeitet
die Erde und hält sie rein von Unkraut, sie trägt und
zettelt den Dünger auf die Felder, sie säet und erntet
und schafft den Ertrag der Ernte nach Hause. Manchmal
und in gewissen Thälern mäht sie das Gras und spaltet
das Holz, lind gar oft wird sie mit Schmerzen an die

zu Hause in der Wiege zurückgelassenen Kleinen denken,
die hungrig und Hülflos ihre Mutter entbehren.

Schon morgens 4 Uhr steht sie auf, um das Vieh
zu füttern, sie bereitet das Morgencssen und macht ein
wenig Ordnung im Hause, und dann geht sie, sei es in
die Berge, sei es auf die Aecker. Trägt sie nicht den
Korb auf den Schultern, so hält sie den Rechen oder die
Hacke in der Hand. Ob ihr Wohl ist, oder ob sie leidet,
ihr seht sie stets emsig und geschäftig. Die Notwendigkeit,
das einfache Mittagsmahl zu bereiten, gestattet ihr nicht,
wie andere Arbeitende es thun, ein kleines Stündchen
der mittäglichen Ruhe zu gönnen, und abends, wenn sie

müde und zerschlagen heimkehrt, findet sie in dem Weinen
der Nahrung heischenden Kinder ihre Entschädigung für
die lange und schwere Arbeit.

Nicht einmal am Sonntag kann sie Ruhe und
Erholung finden; ausgenommen die Zeit, in welcher die

Frau ihren Geist in der Kirche sammelt und Stärkung
sucht für die kommende Mühsal, sieht sie sich genötigt,
das die Woche hindurch vernachlässigte Haus zu reinigen
und das Vieh und die Kleinen zu Pflegen.

Ist das Wetter schlecht, so benützt sie die Tage, an
denen sie nicht ausgehen kann, zur Wäsche und zu den

Arbeiten in der Scheune. Unsere Bäuerinnen gebrauchen
die Nadel nicht öfter als ihre Männer die Feder; man
geht in zerlumpten Kleidern, man schläft schlecht, man
ißt schlecht; wenn nur das liebe Vieh genug Futter und
ein sauberes Strohlager hat. So ist die arme Frau eine

vernachlässigte und hartbcdrückte Märtyrerin einer
endlosen und nicht selten über ihre Kräfte gehenden Arbeit,
und ein tägliches Opfer jeder Art von Entbehrungen
und Entsagungen. Kaum ist sie den Mühen und
Anstrengungen erlegen -- was thut der Mann anderes, als
sich nach einem andern Weibe umsehen?

Das sind unsere Sitten, das die Frauen unserer
Thäler, unserer Landbevölkerung. Und die Jüngsten dieser

Unglücklichen verwelken unter dem Regimentc einer solchen

Erdcnlast. Mit dreißig Jahren sind sie alt, gebückt,
verwüstet, und in ihren Augen glimmt das Feuer, welches
der Ausdruck ist eines harten Lebens, ohne Ruhe, ohne

Rast.

Eilt Haarmarkt.
Eine die Nieder-Pyrcnäen charakterisierende Einrichtung

bildet der Haarmarkt, der jeden Freitag in Merlans

abgehalten wird. Dic Händler finden sich zu Hunderten
ein und wandeln in der einzigen Gasse des Dorfes auf
und ab, jeder hat eine große Schere an seinem Ledergürtel

hängen. Die jungen Mädchen, die ihr Haar
verkaufen wollen, halten sich, gewöhnlich zu zweien, an den

Hausthüren. Es wird in freundlicher Weise gehandelt.
Die Mädchen lösen das Band, welches das Haar
festhält, der Händler prüft und bietet, der Preis geht von
3 bis 20 Fr. Sobald man handelseinig ist, gibt der

Käufer dem Mädchen das Geld in die Hand und schnei-

cker „Lcbrvemer Krauen - Leitung" rvsrcksn auk
Verlangen jscksr^sit gerne gratis unck kranke sugssanckt.

det dann sehr gewandt das Haar schnell ab, um dann
mit einer andern anzufangen.

Spnutz.
Ein Richter lebt in jedes Menschen Brust,
Der alle Thaten wägt, die wir gethan,
Der sich des Rechten immerdar bewußt
Und uns begleitet auf der ird'schen Bahn.
Doch in dem lauten, wilden Kampf des Lebens
Vernehmen wir ja seine Stimme nicht.
Das Rauschen übertönt sie, und vergebens
Dann das Gewissen unser Urteil spricht.
Doch wenn das Tosen schweigt, in stiller Stund',
Wird uns der Spruch des Richters wieder kund.

A. Pf.

Briefkasten der Redaktton.
Frau K. Z. in A. Das Warnen vor dem

Seilspringen der Mädchen ist durchaus nicht bloße Marotte,
wie Sie meinen, denn es sind in der That durch die
rasch, forciert und anhaltend ausgeübten Bewegungen
des Hüftgelenks nicht selten Entzündungen des
Blinddarmes entstanden, die tödlich enden können. Auch
Erschütterungen des Rückenmarks haben sich schon eingestellt

bei schwerfälligen Mädchen, die beim Seilspringen
stets auf die ganze Fußsohle (anstatt bloß auf die
Fußspitze) auftreten. Der Vorwurf betrifft auch nur das
Springen auf dem Platze. Das Laufspringcn, wenn
es elastisch betrieben wird, muß als eine gesunde
Bewegung bezeichnet werden.

Frl. E. W. Wenn der Samt nicht sehr schmutzig
ist, so genügt es, denselben zu schütteln und vom Staub
rein zu bürsten, nachher reibt man ihn mit trockener,
reiner Kleie ab. Die Kleie muß erneuert werden,
sobald sie ein schmutziges Aussehen bekommt. Ist der
Samt aber sehr unsauber und fettig, so reibt man ihn
nach dem Bürsten mit einer zwei Centimeter dicken
Brotrinde und zwar mit der Krumcnseite. Das
Reiben hat gleichmäßig und fest zu geschehen, ohne zu
drücken. Auch die Brotrinde muß erneuert werden,
sobald das Brot schmutzig erscheint.

Frl. Will» W. in H. Reiben Sie die Stearinflecken

mit starkem Weingeist (nicht Brennspiritus) ab.

Empörte i« ZI. Mißtrauen Sie Ihrem „festen
Willen", wenn er sich fortgesetzt mit solchen Kleinigkeiten
bethätigt, wenn er fürs Große sich niemals begeistern
kann; denn es ist weitaus mehr Eigensinn als fester
Wille. Und eine eigensinnige Frau mit kleinlicher
Denkungsart und beschränkter, engherziger Anschauungsweise

wird weit eher unausstehlich, als eine ideal
angelegte Natur mit großen Fehlern es werden kann;
denn die Kleinliche hat in ihrem Eigensinn und in
ihrer Selbstgerechtigkeit das tyrannische Bestreben, einen
jeden, der in ihrem Banne leben muß, in die Enge
einzuspinnen. Alles, was außer ihrer Denk- und
Anschauungsweise steht, jede freiere Regung wird von ihr
ars Fehler betrachtet, den auszurotten sie das Recht
und die Pflicht habe. Daß ein solches Wesen für andere
nicht wohlthuend sein kann, liegt auf der Hand- Sogar
junge Kinder fühlen sich unbehaglich unter solchem Druck,
ältere werden abgestoßen und zur Auflehnung gereizt.
Und wenn nun gar ein hochsinniger Mann sich an der
Engherzigkeit, an der Kleinlichkeit und dem Eigensinn
einer solchen Lebensgefährtin die Flügel wund stoßen
muß im aussichtslosen Bemühen, die Fesseln ihrer Seele

zu sprengen, so ist dies geradezu unverzeihlich. Es ist
etwas, daß das Gewissen einer solchen Frau belasten
müßte, wenn sie im stände wäre, ihr eigenes Wesen
richtig anzuschauen.

W. W. in Zl. Pfarrer Kneipp hält große Stücke
von dem Enzianextrakl; er erklärt denselben als ein
vorzügliches Verdauungsmittel. Das unangenehme Gefühl,
das eine schwer verdauliche, länger liegen bleibende Speise
im Magen und in der Rückwirkung auch im Kopfe
verursache, werde durch den Genuß von Enziantinktur, 20
bis 30 Tropfen davon auf 6 bis 8 Eßlöffel warmes
Waffer, bald gehoben. Enziantinktur läßt sich auch
tropfenweise auf Zucker nehmen, der Erfolg sei derselbe.

Frl. W. in K. Gewiß, Frühlingslieder gibt es
die Menge, die das erwachende Leben und die
erwachende Liebe besingen. Das lockende „Komm auch!
Komm auch !" findet sich in Marie Eugenie delle Grazie's
„Frühling". Hier der Wortlaut:

Ein Goldton zittert durch die Lust
Und färbt die starren Gipfel,
Aus winterschweren Träumen ruft
Der Amsclschlag die Wipfel.
Liebkosend weckt des Zephyrs Hauch
Die Knospen all im Haine,
Und — Frühling wird's I „Komm auch! Komm auch!"
Ruft Blut' um Blüt' am Raine,

Bald rauscht das helle Jubelllcd
Des Glucks durch alle Fernen,
Und süßer Opferwcihrauch zieht
Aus bunten Blumcnsterncn.
Und „Frühling wird es!" jauchzt so rein
Die Luft aus hundert Kehlen —
Ein Goldton zittert durch das Sein:
Der Frühling junger Seelen!

^8 gibt 80 viele Gereonen
8j rvelebe jabrslang mit Klscblen, Drüsen, àsseblagen
ocker Lkrokeln bebaktet siuà, obus Deckung 2u kacken;
ckensslbsn Kanu vertrauensvoll eins Kur mit cksm

eckten St»«,»»«!»»!«»»!«»!» <Z»!It«» emxkoblen
rvercksn, ckssssn gute Wirkung gsnügsnck bekannt ist
unck cken ckis lkerMe täglieb vsrorcknsn. In Klaseben
mit cker klarks „2 Kalmen" à Kr. 3.— unck Kr. 5.50 in
cken llpotksken.

Dauptckepot llnlti«? !» Sl»«t«».
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Hertenstein
Es empfiehlt sich

erste Dampfschiffstation Luzern-Flüelen ist
(H 500 Lz) [247] .1. Meyer,

Eine gut erzogene, einfache und thätige
junge Tochter, die Freude hat am

Wirtschaftswesen, findet Stelle als Stütze
in eine bessere, grosse Gartenwirtschaft
in der Nähe von Basel. Die Betreffende
muss ganz zuverlässig sein, so dass man
ihr ruhig alles anvertrauen kann.
Mangelnde Erfahrung im Fache wird gerne
berücksichtigt, wenn dagegen Freude an
der Arbeit und guter Wille zum Lernen
vorhanden ist. Der Eintritt kann sofort
oder später geschehen. Anfragen unter
Nr. 388 W an Haasenstcin & Vogler,
St. Gallen.

In einer guten Familie in Vevey wäre
einer Tochter Gelegenheit geboten,

unter günstigen Bedingungen die
französische Sprache zu lernen. Liebevolle

Behandlung. Familienleben.
Nähere Auskunft erteilt [392

Mme. Jeanjaqnet,
Bue J.-J. Lallemand I, Neuchätel.

(auch Volontüres, noch besserer
Ausbüdung benötigt) finden bei baldigem
Eintritt Aufnahme in einem renommierten

Wäschegeschäft
und beste Gelegenheit zur Erlernung
aller Massarbelten, speciell auch
Herrenwäsche. Familienanschluss
nebst sorgfältiger Aufsicht wird
zugesichert. Adressen für Auskunft zur
Verfügung.

Anmeldungen sind unter E 391 F zu
richten an Haasenstein A Vogler,
St. Gallen.

Wer wäre geneigt
ein zweijähriges, gesundes Mädchen
an Kindesstatt anzunehmen? Leute,
die dazu geneigt wären, können die
Adresse i. Annoncenbureau der „Frauen-
Zeitung" erfragen. [383

z. guten Quelle [384

Frauenfeld.
Leinen- und Baumwollwaren

Wäsche-Fabrikation
Braut-Ausstattungen

in feinster und solidester Auslührung.
Herren- und Damen-Linge

Damen- und Kinderschürzen
Diplom I. Kl. kant. Gewerbe-

ansstellung In Zürich.
Katalog und Muster umgehend franko.

GRAND PRIX, Internat. Ausstellung Bordeaux 1895

gintt
und

façonnirt
bunt,

gewebte Plüsche
(31 ojiuettes),
abgepasste

Kameelt allien,
Plüschdecken,

Leinenplüsche,
Wollreps. Granit und Satins,

Seiden-Plüsche,
Kleider-Sammet (Velvet)

verseude zu Fabrikpreiseu direct au
Private. Muster franco gegen franco.
E. Weegmann, Bielefeld.

Umfärbungen in eigener Färberei.

Kaffee-Abschlag.
5 Kilo Kaffee, kräftig,reinschm. Fr. 9.80
5 „ extra fein „ 10.90
5 „ „ Perlkaffee, hochfein „ 12.40
387] J. Winiger, Boswyl, Aargau.

GRAND PRIX, Internat. Ausstellung Lyon 1894.

Machen
Sie einen

Versuch
mit Bergmann's Lilienmilch-Seife, und Sie werden finden, dass
dieselbe den guten Ruf, welchen sie sich infolge ihrer hervorragenden
kosmetischen Eigenschaften bei allen Schichten der Bevölkerung
erworben hat, mit Recht verdient, und sie jeder andern Toiletteseife

vorziehen. (H 1216 Z)
Vorrätig à Stück 75 Cts. in den meisten Apotheken, Droguerien

und Parfümerien. Nur echt von [296

Bergmann & Co.
Dresden Züi-ich Tetschen a/E.

Man verlange ausdrücklich die
Schutzmarke :

Zwei Bergmänner

denn es existieren viele wertlose Nachahmungen.

Heidelbeer-Confituren
m.primaRaffd.-Zucker eingekocht, feinste
Qualität, sehr gesund, besonders für
Kinder, verkauft in 5 Kilo-Dosen, per
Kilo à 90 Cts. per Nachnahme. [302
AI. Kamer, jun., Arth (Schwyz).

Erstes schweizer. Damenwäsche-
Versandhaus und Fabrikation

R. A. Fritzsche
Neuhausen-Schaffhausen.

2
JS

4>
tH
3

3
in

S 45 Sorten Frauen-Taghemden
12 » » -Nachthemden
18 » » -Hosen
12 » > -Nachtjacken
24 > > -Schürzen
24 » Leib-u.Kostümunterröcke
sowie alle Haushaltungsgegenst.

Ich bitte genau anzugeben,
ob billige, mittelgute oder beste
Qualitäten und ob fein- oder grob-
fädig bemustert werden soll.

»?

Sterilisierte fttpenmileh.
Berneralpen-Milchgesellsehaft.

Von den höchsten wissenschaftlichen Autoritäten

als bester and einfachster Ersatz I

für Mnttermllch warm empfohlen. [981
In Apotheken, oder direkt von Stalden, Em-1

menthal, zu beziehen. (H 180 Y) |

Erprobteste und bestbewährte

Kindermilch.
Kochschule von Frau Engelberger-Meyer,

Zeltweg Nr. 8, Zürich.
Hiemit zeige ich den geehrten Damen ergebenst an, dass der 85. Knrs

am 18. Mal 1896 beginnt. (OF 7218) [390
Zugleich empfehle das von mir herausgegebene Kochbuch, elegant

gebunden, zum Preis von Fr. 8. —.
ßiSSfc-, 4ÉÊÊ Frau Engelberger-Meyer.

Kinderheim, Bramberg Luzern.
Die Unterzeichnete eröffnet mit 1. Mal-1896 ein familiäres Kinderheim auf

dem Bramberg bei Luzern für chronisch leidende und schwachsinnige Kinder,
die in eigener Familie nicht verpflegt werden können. Mütterliche Krankenpflege
in schönem Landhause. Preis, je nach Pflegebedürftigkeit, von 3 Fr. an per Tag.
Vorzügliche Referenzen stehen zu Diensten. (0 279 Lz.) [394

Marie Stocker.
Adresse : Frl. Marie Stocker, Kinderheim, Enzern.

:toria-"
Nähmaschinen

Eingetr. Schutzmarke.

Waarenzeichen 8698.

Zu haben in fast
allen Städten

bei den
Alleinvertretern.

Wenn an irgend
einem Platze nicht
vertreten, giebt die
Fabrik die nächste
Bezugsquelle an.

Alleinige Fabrikanten ;

sind aus
bestem Material,
ein Muster der

Eleganz,

Leistungsfähigkeit,

Dauerhaftigkeit!

Mit patentirten
Verbesserungen

Man achte auf die
Fabrikmarke -

H. Mundlos & Co., Magdeburg-Ii,

w
OS
to

Die direkteste und billigste Bezugsquelle

sämtlicher Artikel für Damenschusterei
(System Schwaninger) ist die Firma

E. Schwaninger
Sohlenfabrik, Rorschach a. B.

vorm. Solothurn
welche Ware iu jedem Qnantum zu

Engrospreisen franko ins Haus liefert.
Preislisten gratis und franko. [377

Damen werden stetsfort zu
Kursleiterinnen ausgebildet. Honorar billigst.

Töchter-Pensionatvon Mme. Cugnier-Lambelet, Mont-Blanc, Neuchätel.
Kleine Anzahl Töchter aus gutem Hause. Familienleben. Vorzüglicher

Unterricht. Prospectus gratis. Referenzen : Herr Dr. Stierlin-Hauser, Luzern ;

Herr Pfr. Grob, St. Gallen. [225] (H 1213 N)

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

Uvirtvnstoi»»
Ks empkeblt sied

erste vampksetlitkstatioii I.uisrn-k'lüslsn ist
(» 500 I.?) (247( .1. i

V?ine gut srxogens, einkaebs und tkätigs
Ht )ungs Voelitvr, dis Krsuds bat am
tVirtsckaktswsssn, LndstLtells aïs Ltüt2S
ill eine dessers, grosse lZartenwirtsebakt
ill der Fâbe voll Lasel. vis Betreffende
muss gan2 Zuverlässig ssill, so dass mau
idi rudig alles auvertrauell kann. Itlan-
gslnde Krkabrung im Kacke wird gerne
derücksiobtigt, wenn dagegenKreuds an
àsr àdsit und guter tVills 2um Vernsn
vorbanden ist. vsr Kintritt kann sofort
oder später gssededsll. Antragen unter
Xr. 888 7s an Raasenstein â Vogler,
8t. (lallen.

In einer guten Kamille ill Vsve^ wäret einer Vocbtsr Relegenbeit gebotöll,
ullter günstigen Ledingungsn die t>»i,-
-S«1««àv 8i»r»et»« su lernen. diebs-
volle Lsdandlung. Kamilienleben.

Fadere llusdunkt erteilt (392

Ame. ^vavMMvt,
Rue l.-l. dallvmanÄ I, iieueiiâtel.

(auck V»I»»tàr«s, nock desssrsr
àusblldung dsnötigt) linden bei baldigem
Eintritt àknakms in einem renommierten

WäsOdlSASSOdätt
und beste llslsgsnbsit sur Krlsrnung
»Her Sl««»»rl»«1t«ii, speciell auck
»vrreiiHvttsel»«. Kamilienansckluss
nebst sorgfältiger tkuksiebt wird 2Uge-
siedert. Adressen kür ltuskunkt 2ur Ver-
kügung.

ltnmsldungsn sind unter 15 SSI Vxu
riedten an »»»««»ototii â Vogler,
8t. <»>»IIei>.

>và Asneixt
ein /wei)äl>riges, gesundes Aädeken
an Lindesstatt an2uusbmen? deute,
die daxu geneigt wären, können die
Adresse i. lknnoncendureau der „dräuen-
Leitung" ertragen. (383

2. ^utsn QldSlIk (384

I-siusu- uilà Laulllt?o1Ivarsrl
>Vîi8<;dk-?kàlkîìtl(iil

Bra,iib-^.iisLbs,bbuiiZsii
in feinster und solidester àstûkrung.

Serrkll- uiiâ vMkn-tiilZk
Damen- nnck Xindersctiilr^en
IIjj»Ioii> I. lil. Laut, «ewerl»«-

i»n>>stt>IIii»g in ^Urteil.
Katalog und ltlustsr umgebend franko.

KBàiM KBIX, liilstiist. jilisztslllllig wàl lööS

glatt
nn<!

t'lìvonili» t
bnnt z^e-

webte I^Iüsebe
(Al (»Duette«),

abxepa8!?te
Xameellik8<lben,

PI0soivciSc:t<6ri,
^6il76»vx)IlUSc:tl6,

>VolIi'ep8. unti Satins.
36icisn»-k^lusc:t7S.

Kleià-Lammet (Velvet)
verseuâe ?u ^'ildritipreisell (iidect. au
?rivade. ^lustei' tralieo Aexeii fKnneci.
L. Vfeegmsnn, RiolSksIcl.

Umtäk'bungön in eigsnev fànbsi-si.

Kâàe-^b^àlîìj?.
5 Kilo Kaltes, kräftig,reinsobm. Kr. 9.80
5 „ extra kein „ 10.90
5 „ „ perlkaltss, doedksin,, 12.40
387^ 4. TVinigvr, lioswxl, ltargau.

LMiiill KiîlX, làtN-t. àtlllililg tzilil lêât.

ààen
Lie einen

Versueb
mit Bergmann's i.!lienmilcli-8e!ie, und Lis werden linden, dass die-
selbe den guten Ruf, wslcdsn sie sied infolge ibrer ksrvorragsndsn
kosmetiseden Kigensebakten bei allen Lckiobtsn der Bevölkerung
erworben bat, mit Reckt verdient, und sie )eder andern Voilette-
ssike Vorlieben. (111216?)

Vorrätig à Ltüek 76 Lts. in den meisten iipotkeken, llroguerien
und Karlilmerien. Fur eckt von (296

Vvngmsnn â vo.
Orssäsn !?üüi i<zti l'sìsoliSrt s/L.

Nau verlange ausdrückbcb die
Lcbutxmarke:

?wei kergmänner

denn es existieren viele wertlose Fackabmungen.

tIvîlIvII»ve»'»O«i,îîîu^e»»
m.primaBakkd.-Kucker eingskoebt, feinste
Qualität, sekr gesund, besonders kür
Kinder, verkauft in S Kilo-Vosen, per
Kilo à 90 Lts. per Facbnabme. (302

/â., lScbw/x).
Krstss scbwei^er. Oamenwäsebs-

Versandkaus und dadrikation
k. V. ?rà8eliv

Fsubausen-Lekaffbausen.

do

2
«
«
-s

s
do

F 45 Lorten Krausn-Vagbemdsn
12 » » -Facbtbemdon
18 » » -Rosen
12 » » -Faektzacksn
24 » » -Lcbürxen
24 » dsik-u.Kostümuntsrrüeks
sowie alle Rausbaltungsgegenst.

leb bitte genau anzugeben,
ob billige, mittelgute oder beste
Qualitäten und ob kein» oder grob-
tädig bemustert werden soll.

Likkilisisl-ts Klpkiimilvk.
kerveralpeil-AiieliZe^elI^edà

Von den böebstsn wissensebaktlieben àtori-
täten als »u«I «tutactiditer
kltr Illitteriollvl» warm empkoblsn. (981

In ltpotkeken, oder direkt von Ltalden, Km-1
msntbal, 2U dsxisben. (R180V)!

Krprobtsstv und bvstbewäbrtv

in â S rm i10

Xvlîlislîkà von ^clll tngckki'gki'Mxki',
i^sr. 3, 2üriOdl.

" ' Riemit xeigs icb den geebrten vamen srgsbenst an, dass der SS. ILiir^
»in 18. Rl»l 18»« beginnt. (0K7218) (390

Kugleieb smpkeble das von mir berausgegebene Hovlilbiivl», elegant
gebunden, 2um Kreis von Vr. 8. —.
3... KM kZugsIksi'ASi'^IllSZ^Si'.

Oie Vlltsr2siebnets eröffnet mit 1. Sl»1-18S« ein familiäres Kinderkeim auk
dem Lrambsrg bei du2ern kür ebronisck leidende und scbwacksinnige Kinder,
die in eigener Kamilis nickt verpflegt werden können, blütterliebs Krankenpllexe
in scbönem dandbauss. Kreis, )e naeb Kllsgsdsdürktigkeit, von 3 Kr. an per Vag.
Vor2Üglicke Rskersll2ön sieben 2U vienstsn. (O 279 1,2.) (394

ltdrssse: Krl. ZI»r1v 8to«Iivr, Kinderkeim, I ndern.

" àr>là^MALe^ÌNSN

Ringet?. 8ekukmà?i<s. ^
Wze?sn?e!ci>se 8L93. ^

kaben in last
alien 8tääten

dvi äsn
älleinvertrotern.

Wenn an 'ikZsli^
sinsm f'làs nickt
vsvtfstsn, giebt ciis

ein Muster à
tlegsn!,

I.ei8iung8fsliigl(eit,

llslierlisftiglisit!

IVIit patsntirtsn
Verbesserungen I

Nlan aclits sui ijis
Kadrikmarks!

IVIunl!Io8 k Lo., »âggllàg X.

l>v

vie unà ktIItK«tv Le^uxs-
quelle sàtlictier kür vainenLetiuLterei
(Lystein LetivvaàZer) ist äie

t. 8ek«»àgei'
LMkiikâdM, lìQrsàLiOti s. k.

vorm. Loiotlmra
welcbe Wars in <1>i»i>tiiii> 2U I!»-

grooprolsoii tr»»Iro ins Raus liefert.
Kreislisten gratis und kranke. (377

D»m«ii werden stetskort 2U Kurs-
Isiterillllsll ausgebildet. Ronorar billigst.

«W lüme. Lugniei--l.ambölet, »lint S!â, Xeuokâtel.
Kleine Hn2abl Väcktsr aus gutem Rause. Kamillenleden. Vor2Üglicber lln-

terricbt. Krospectus gratis. Rekeren2sn: Rsrr vr. Ltivriin-Rauser, dusern;
Rerr Kkr. Rrob, 8t. Vallen. (225( (R 1213 F,
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SCHWEIZER. LANDESAUSSTELLUNG
GENF 1896. GEÖFFNET VOM 1. MAI AB.

Um die Transport-, Wohnnngg- nn<l Verköstlgnngs-Bedingungen,
können, wende man sich an die Ansstellungskanzlei oder an Herrn Jules
Kommission, in Genf. (H2981X)

Unentbehrlich für jede Mutter.

etteinla^en (Unterlagen)
Molton-Unterlagen

| Kautschuk- „Heureka-
Heureka-Kissen

Erhältlich in jeder Grösse.
Sehr zu empfehlen sind

— Heureka-Stoff-Einlagen, —
sowie Heureka-Kisson, welche Nassliegen
des Kindes verhüten. [285

mstandsbinden nach ärztlicher Vorschrift

Leibbinden Nabelbinden
Diana-Gürtel Nabelbrachbinden Monatsbinden

Pateiit-Henrekabinde
Waschbar, unverwüstlich. Aerztlich

empfohlen
In Schachteln à 3 und 6 Stück.

Heureka-Wäsclio.

Patent-Refo rmbind e
Kroßste Aufsaugungsfähigkeit.Beliebteste
Binde, speciell auf die Reise. Preis per

Paket Fr. 1.30, Gürtel 80 Cts.

Hçureka-Stoffe.
Verlangen Sie gefl. Muster und Prospekte. (II 1249 Z)

H. Brupbacher & Sohn, Zürich,

Aufgesprungene, rissige Haut des
Gesichts und der Hände, Gesichts-
röte,Sommersprossen, Mitesser,Wim-
merln, Brennen und Jucken der Haut
und überhaupt jegliche Hautunreinig-
keit und alte Runzeln verschwinden
sofort bei Gebrauch der absolut unschädlicht-n

Crème Iris.
Der Teint wird bei regelmässigem Gebrauch

blendend weiss. Die Wirkung ist eine
auffallend rasche und wirklich frappante.

Crème Iris in Verbindung mit

Crème Iris Seife
sind die anerkannt vollkommensten
Präparate "zur Teint- und Hautpflege und
sollten bei jedermann, der Wert auf sein Aeus-
seres legt, auf dem Toilettetisch zu finden sein.

Preis p. Topf (auchReisetube), enorm ausgieb.
Urème oder per Carton (à 3 Stück), helfe
Fr. 2, erhältlich in allen Apotheken,
besseren UoiiTenrgesebüfteu oder direkt
von der Hanptniederlage für St. Gallen
und Umgebung: C. Kr. Hausmann,
Hechtapolheke, St. Gallen. [268

Das Fleisch-Pepton
der Compagnie Liebig

ist wegen seiner ausserordentlich leichten Verdaulichkeit und seines
hohen Nährwertes ein

vorzügliches Nahrungs- und Kräftignugsmittel für Sehwache und
Kranke, namentlich auch für Magenleidende.

Hergestellt nach Prof. Dr. Kemmerich's Methode unter steter Kontrolle
der Herren Prof. Dr. M. v. Pettenkofer u. Prof. Dr. M. v. Voit, München.

Käuflich in Dosen von 100 und 200 Gramm.

Zu haben in Apotheken, Droguenhandlungen und feineren Kolonialwaren-

und Delikatess-Geschäften. [134

Avis für Damen
Ein seit vielen Jahren in bester Lage der Stadt Bern bestehendes und

von Fremden gut frequentiertes (H1665Y)

Schnitzler-, Kinderspiel- und Parfiimeriewarengeschäft
mit nachweisbar guter Rendite, ist Umstände halber sofort zu
verkaufen. Kaufpreis Fr. 7000. Das Geschäft bietet einzelnstehenden Damen,
Modistinnen u. dgl. eine durchaus gesicherte Existenz. Sich zu wenden an
den Beauftragten G. Körle, Amtsnotar, Neuengasse 32, Bern. [376

sowie die Eintrittspreise erfahren zu
Chapalay, Präsident der Publicitäts-

[385
&

Klavierstühle s
mit Mechanik neuester Konstruktion.

Zeichnungen und Preis-.Courants.

II. Böhme, Zürich V
(H 1229 Z) Dufourstrasse 157.

wg
Instiiut ehmidt

Linoleum-Ecken und Linoleum-Schienen

in grosser Auswahl bei der

Linoleum-Fabrik Northallerton
Generalagentur und einzige Verkaufsstelle der Schweiz:

Meyer-Müller & Co.
Stampfenbachstrasse 6, beim Hotel Central, Zürich.
Specialgeschäft für Teppiche aller Art.

H.Brupracher&Sohn Zürich

Verlangen Sie gefl.MuslerüProspecte

Neuheit!
Torf-Woll -Wäsche

Das beste Gewebe gegen
Gicht und Rheumatismus.

Leibchen, Hemden, Bosen, Strümpfe, Binden etc.
für Damen und Herren. Prospekte gratis.

Reform-Artikel
Sämtliche Leib- und Bettwäsche

Reform-M-Binden, Reform-Sohlen

Heureka-Artikel
I I«'iii-«'Kîi-!Stoll" (H5552Z)

I-Ieureka-Wäsehe
Heureka-Kissen

Heureka-Krankenmatratze
Heureka-Binden [14

I.

Sf. Gallen.
Staatlich geprüfte Real- u. Handelsschule u. Gymnasium.

Specielle Abteilung für moderne Sprachen nach
betvährtester, rascher Methode.

Erfolgreichste Vorbereitung für Handel und Industrie, sowie
Maturitätsexamen für Universität und Polytechnikum ;
Klein-Klassensystem von i—6 Schülern. Sorgfältigste Erziehung. —
Vortrefflich organisiert. — Grosse Anlagen. — Prachtvollste Lage. —
Prima Referenzen. — Prospekt und Programm gratis.

Sommer-Semester : 14. April. [316

Linoleum-Fabrik

lorthallertoH, England
offeriert billigst und nur in empfehlenswerten Qualitäten:

Englische Llnolenm-Länfer mit Bordüren, in Breiten von 45, 60,

70, 90, 112 und 135 cm., von Fr. 1.20 an per lauf. Meter.

Englische Linoleum nnl oder mit den neuesten Dessins, in einer
Auswahl von über 200 Rollen, in Breiten von 183 cm., 230 cm.,
275 cm. und 366 cm., von Fr. 2.80 an per lauf. Meter.

Englische Kork-Linoleum uni und mit Dessin, 8 mm. dick, ange¬
nehmster und bester Bodenbelag, ungemein warm und
schalldämpfend, nur in 183 cm. breit, à Fr. 11.— und Fr. 12.— per
lauf. Meter.

Englische Linoleumvorlagen, 45 X 45, 70 X 90 und 70 X 115 cm.,
von Fr. 1.— per Stück.

Englische Linoleum-Milieux, in allen couranten, 12 verschiedenen
Grössen, lauter neue Muster, von Fr. 12.— an per Stück.

Englische Linoleum-Jnlaid mit eingelegten Dessins, die sich nie
ablaufen, 183 cm. breit, von Fr. 13.— an per lauf. Meter.

Englische Revnler und Cement zur Erhaltung und Auffrischung
der Teppiche sowohl, als zum Befestigen derselben.
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1396. VOIVI 1. lVIKl ^3.
Dm (lis ?r»»n«p«rt-, ^VoliniiiiT« mi«I V«rd«»»tlAi»iA»i-Lediogullgsll,

könneil, wende man sied an (lis ^iin«tvI1iiiiA«Ii»ii^1vI oder an Herrn ^nl««
Kommission, in Lenk. (L2981X»

Ilneiltbeki-Iieli llip là Nutter.
6tt6in1a^6N (vnterlsAev)
INoltoii-IDiitSrlâA«»

î Iì»»tx« I,»Ii- „H«iir«d»-
Il«iir«Ii»»IîI»««ii

Krtiiiltlicli in ieder Drüsss.
gsdr üu ompksklsii sind

à H«»»rvlt»»-Sit«ir IZli!li»sl«ii, »»»

sowls ltlsurvlra-Kissvn, wslotis Üasslivssn
dos l!indvs vertiUten. 1285

mstÂnàsdinàn và àMeker Vorsedritt

Vi»ii«»<Zàrt«1 >!»>»«II»r>ieliI»iii<I«ii VI«»ii»triI»ln<Ivii
?àiitHenreIiiìdinlI«

H«?III «rlxii-XVQ-xiIi«.

?»tk!nt-kvko rmdin<I s

l'ásr t'r. 1 30,
(^iil-tei 80 Ors.

II^îFF<ì<z <> IIV ^

VvrllìUAen 8iv xvkl. Cluster unâ ^rospvktv. (1112-19^)
ID. L»»u pt»avliei» â àokn, ^û^îvk.

^«tKvxpriiilsîvii«, ris«-itz5« U»l»t «>«5,

Kvswdtî» iiixl «Ivr Hàii«!«, t»««1vlit»
röt« ^«miiiorsiprussvii, 1l1t«»i»i«r,1Vti»i
mvrlu, Itr««»«» au«I ^««k«ii «!«r Haut
im«I idt»«rd»upt^egl!<ît»«II»utiiiirvtuiîi
doit im«I »»II« k«n««Iii vsrscbwindö»
«»tort bei Lebraucbder absolut uuscbàdlicbrn

Lràs Ii'is.
Der leint wird de! regelmässigem Kedraueb

>,I«i>Ä«i>,I v«1««. Ois Wirkung ist eine
aukkallend rasebe und wirklicb frappante,

trèmv lrl« in Verbindung mit

Oàs Iris Leiks
sind àie anerkannt v»llli«i»»ii!«»«t«i! Prä-
parate'2ur I'«l»t» uixl II»»ii»l>lI«A« unö
sollten bei jedermann, clsr Wert auk sein ileus-
seres legt, auk dem Voilettsliscb su finden sein.

preis p. Vopk (auebkleisetube), enorm ausgieb,
t'rèoi« «i>I«r per Laiton ft 3 Stück), d«tt«
Kr. 2, «rlittltlt«!» I»> z»II«i> ikz»»tt»«l!«ii,
I»««««r«n <<»ilt«ii «!-«««!>Ni l«» oder direkt
von der tI»»i»tiii««I«rl»T« kür s». t»»Il«i>
>>ixt TIo,ß«l»i»i»A: tl. tr. Ui»ii«iiit»»iii,
llselitapotliöke, St. t»»I1«ii. ft68

llss f>visvk -pepton
àsr Lompktssniv llkbiK

ist wegen seiner ausserordentlicli Ivieiiten Verdauliclikvit und seines
livkivn Xälirwertes ein

vor^ügllebes Xabrnngs» und Krattignngsinlttvl kür Lcbwaebe und
Kranke, namentlicli aucti kür Alagenlvldvnde.

Dsrgsstellt naetl prok. Or. Keininericb's Nstbods unter steter Kontrolle
der Herren prok. vr. 11. v. ketteukvker u. ?rok. Or. II. v. Volt, llünclien.

Käullicb in Ovsen von 19V und 299 Kramn».

2u baden in ilpotksksn, Droguenbandlungen und ksineren Kolonial-
waren- und Delikatess-kescbâkten. ft34

àà kür Osrnsri
Kia seit vielen lalirsn in bester Laxe der Ltadt Lern bestsbeudss und

von Kremdsn gut kreguentiertes (L1665 V)

8vtinitcki'-, Kinliki'spikI- unll?sàki'ikMi'kligm!M
mit naebwsisbar guter Lendits, ist Umstände ballier ««tort »u vor-
It»»f«l>. Kaukpreis Kr. 7(XX). Oas üesebäkt bietst sin^elnstebeuden Oamsn,
Uodistillnsn u. dxl. sine dureliaus xssieberte Oxisten^. Lieb xu wenden an
den ösauktraxken l». Oorlv, klmtsnotar, XeusnZasse 32, k«r». ^376

sowie die Eintrittspreise srkabrsn xu
t Präsident der pudlieitäts-

ft85

Klaviei'LtükIe Z

mit Idsckanik neuester Konstruktion.
Zsiebnunxen und Preis-Lourants.

II »«kiii«, ^ürioli V
(lllZAl) Onkvnrstrasse 157.

«M

I.t>i«I«i»iil-IZvIlvii nnck l.iii«>I«riii> î^vlil«»«»

in grosser Xuswabl bei der

I.inoleum-^abl'ilc ^IvàHe^on
Kenei'âisgeài' uvll einlige Vàlàlle à 8àà

Rûller â (!o.
Ltslupkenbackstl-aLss 6, deim Idotsl Leàal, Mrià

/à «île»'

iMllpp^llpkìàpbi ^il'picll

Verlangen 5>e gefl.iiluzlerkk'riispecte

Ilsàsiì!
^ovk^oiì^âsollk

Oas beste Oewebs gegen
(ìriczlib tuiâ RIisiirlis,ìisrliiis.

beibolien, iiemden, liosen, Ltrlimpks, kindvn etc.
kür vamen und iierren. Prospekts gratis.

kîekopin-àtikkl
Làmtlivke bsib- und ketlwäsebe

It« torii> VI-Ikili<lei>, It« tori,»-Collie»

llkupàa-àikeì
I l<iii«I«:«-!»8t<»I1 (I15552X)

lV<i>»<l<i>»K >>«!»(»»>
1 I<I,I<-I<îl-I»I">>lI<<I>»>>îlt I !> <

I1«i>i<I<î>»Iîlixl<il 14

». ^ H-5-

»5/. ^/à
f/s/i/'A/As ikîecrl- ?«. //«rrtrksk.ssâitke «r. <?«/»»! »ittSt»»»«.

Speckekks XbêeànA Mr »/ioà/'lt« nackt
beicäktrkesker, ?visâe>' âtkiode.

KkrMkArekeklste po?'bereibi?!A M,' //rtrrrksk ît/râ so« is
ilfttkir/ tkäksema/ttöll Mr ik/ltive» skêâ («n rk ^okz/teo/inlíc«»»
/>kcè,t-ff/«d'seit.SMte»a von 4—6 Ac/tktkei'n. AorAMKftsêe 7?r^t>kii«?tA. —
parki'eMtrkt orAamÄert. — l?,os»e XnkttAe». — 15'«rkàokkà V,NAe. —
Vi'i,»» lèeMrenseil. — VrospMk i<N(k VroAra?»/» Aivitis.

Kottîâor-Kenlest«!? .' ^l^irtk. )316

liiiiàiiiMM
lillrtliàtW, I!llü>illlll

okkeriert dilligst und nur in empkeklenswertsn Qualitäten i

Wliixlls«!,« I I»«>I««im-1.Unter mit Lordürsn, in Lreiten von 45, 69,

79, 99, 112 und 135 cm., von Kr. 1.29 an per lauk. Bieter.

I iiat tried« I.Iii<»I«iiiii »ml oder mit den neuesten Dessins, in einer
âuswabl von über 299 Pollen, in Lreiten von 183 cm., 239 cm.,
275 cm. und 366 cm., von Kr. 2.89 an per lauk. kletsr.

Ililicllriàv Ii«»rlt-I.iiiol«ii!!i uni und mit Dessin, 8 mm. dick, ange-
nebmstsr und bester Lodenbslag, ungsmsin warm und sckall-
dämpksnd, nur in 183 cm. breit, a Kr. 11.— und Kr. 12.— per
lauk. Elster.

I5ii»rli««!i« I.1n<»I«imiv«rI»L«ii, 45 X 45, 79 X ^9 und 79 X 116 cm.,
von Kr. 1.— per Ltück.

kliiiiltrieti« I.t»«»I«iiii, ItlIII«lix, in allen courantsn, 12 vsrscbisdenen
Orösssn, lauter neue Nüster, von Kr. 12.— an per Ltück.

Hilntrllüvti« I.ln«»I«iiiii ^nI»itI mit eingelegten Dessins, die sieb nie
ablaufen, 183 cm. breit, von Kr. 13.— an per lauk. Neter.

Hlu«I1»«Ii« It«vul«r mi«1 < «m«nt 2ur Krbsltung und àkkriscbung
der leppicbe sowodl, als xum Leksstigen derselben.

^218



Sdltaetier Stauen-Jettung — Blattet für î»en fzäuaiitfitn Stet«

Chemiserie — Bonneterle
GEORG FRANKENBACH

Basel 42 Aeschenvorstadt 42 Basel
.Grösstes Herren-Ausstattungs-Geschäft am Platze.

Pariser Chemiserie nach Ha88 in vollendeter Ausführung.
Geometr. Körpermessung, in den schwierigsten Fällen passend.

Specialität in allen Herren-Artikeln, [618
Touristen-Hemden und Unterkleider — Herren-Cravatten u.
Handschuhe—Hosenträger—Gamaschen—Socken—Taschentücher

etc. — Versand nach auswärts gegen Nachnahme.
Telephon 697. (H2446Q) Georg Frankenbacli, Chemisier.

Kurhaus Bocken, Horgen, Zürichsee.

Koch- u. Haushaltungskurse.
932] Beginn der nächsten Kurse:

-£3 Aprll-Junl. £3-
Specialkurse von 6 Wochen das ganze Jahr.

Prospekte und Referenzen stehen zur Verfügung.

Ä. Ballié
Möbel- und Bronzewarenfabrik
(H 2457 aQ) 29 Freiestrasse 29

„Zum Ehrenfels"
Basel.

Komplette Einrichtungen von Wohnungen in geschmack¬
vollster Ausführung eigener Komposition.

Holl- und Polstermöbel, Skulpturen, Bauarbeiten (Täfer und
Decken), Leuchter, Höbelbeschläge in allen Metallen, Balkons,
Pavillens, Portale etc. in Schmiedeisen werden aufs feinste in

meinen Werkstätten angefertigt.
Tapeten in allen Genres (Tenturen, Tapisseries artistiques),
Portièren, Vorhänge aller Art, Teppiohe, Païenoes, Bronzes
(zur Zimmerdekoration) sind in schönster Auswahl in meinen

Magazinen vorrätig. (627
Grosses Lager in praohtvollen orientalischen Stickereien und

echten alten persischen Teppichen.
Preisvoranschläge gratis. — Zeichnungen stehen zu Diensten.

Kleiderstoffen
vom Billigsten bis Elegantesten.

Stets grossartige Auswahl.

Jules Pollag
St. Gallen ^

V» » 4«?

l oa io—

Leinwand, Baumwollstoff,
glatt, damasciert, weiss und farbig, grosse Auswahl in Tisch- und
Küchenwäsche, Handtüchern, Thee- und Kaffeegedecken,
vorgezeichnete Handarbeiten empfiehlt zu billigsten Fabrikpreisen die

Leinenweberei und Wäschefabrik v. F. V.,
626] Grünfeld in Schlesien. (h 2454 Q)

Vertretung iu Basel: Holbeinstrasse 92,
daselbst Ablage von Bielefelder Leinen.

Knaben-Institut
Chailly sur Lausanne.

In prächtiger und gesunder Lage am Genfersee.
Sorgfält. und gründl. Unterricht; schnelles und prakt.
Erlernen des Französischen, DeutschenundEnglischen.
Handelsfächer. Beschränkte Anzahl von Schülern.
Beste Referenzen. Prospekte zu Diensten. Die
Direktion: II. Briod und J. II. Gnbler. [196

Töchter-Institut tfillarose.
Mr. u. Mine. Jordan-Roussy, Lausanne.

Villarose in unmittelbarer Nähe der Stadt und inmitten
eines schönen Gartens gelegen, nimmt nur eine beschränkte
Anzahl Töchter auf und sichert deshalb Familienleben,
mütterliche Pflege und allgemeine Bildung. (H4009L)

Tüchtige Lehrkräfte sichern sprachliche und
wissenschaftliche Ausbildung. Prospekte auf Verlangen. [3l2y

Gesucht:
ein'treues,^reinliches

das gut nähen und bügeln kann.
Offerten unter Chiffre A L 374

beliebe man zu richten an das Annoncenbureau

Haasenstein & Vogler in St.
Gallen.

Für Damen.
Zeichnen- und Malnnterricht jeden

Genres, im Atelier, sowie im Freien nach
der Natur erteilt H. Riidisühli, jun.,
Kunstmaler, Steinenbachstrasse Nr. 32,
I., Basel. Prospekte und Anmeldungen
im Atelier. (H1315Q) [314

Mostsubstauz
genügend für 150 Liter
Most, ohne Zucker Fr.
3.20, mit Zucker Fr. 9.70.
Weinbeeren und sämtl.

Zuthaten für 150 Liter vorzügl. Wein Fr. 18 liefern
in stets frischer Qualität (H 1595 Q) [382

J. Williger, Boswyl. Paul Joko-Winiger. Muri (Aargau).

Herren-Hemden
nach Mass

liefert in feinster Ausführung [389

E. Senn-Vuichard, Chemiserie

St. Grallen.
Nouveautés in feinen farbigen Herren-Hemden.

Irossirtiggn
hat Okies Wörishofener Tormentill-Seife

vermöge ihrer Herstellung aus dem Extrakt der
berühmten Heilpflanze „Tormentille" (Blutwurz),
wodurch sie den Teint auffallend zart, frisch und
belebend macht. Ganz besonders wird sie von
ärztlichen Autoritäten auch als Heilseife
empfohlen bei spröder, aufgesprungener Haut, als
auch bei verschiedenen Hautkrankheiten. Das
Attest des Kantonschemikers von Basel-Stadt
bezeichnet dieselbe, auf Grund der ehem. Analyse,
als eine wirklich gute Toilettenseife von keinerlei
schädlichen Bestandteilen. Preis 60 Cts. per Stück

Zu beziehen in allen grösseren Orten.

Generaldepot für die ganze Schweiz:

H2248Q
F. Reinger-Bruder, Basel. [616

für
Unterzeichnete empfiehlt sich znr Uebernahme von

Handstickereien jeglicher Art für Tisch-, Leib- und Bettwäsche.
Einzelne Buchstaben, Monogramme, Namen etc. in einfacher bis
reichster Ausstattung zu massigen Preisen. Geschmackvolle
Zeichnung and Ausführung durch prima Appenzeller Stickerinnen
werden zugesichert. Achtungsvollst [868

Frau V. Ehrsam,
FLAWIL (Kt. St. Ballen).

Gebröder Hug & Co., Hasel.
Grossos Lager von

jVIusikinstrumenten aller Art. §&-

Billige Preise.
kH2452Q) Kataloge gratis und franko. [619

621] Offeriere franko Bestimmungsstation echten

Malaga rotgolden
à Fr. 24 das Originalfässchen von 16 Liter, versehen
mit der offiziellen Ursprungsmarke. Grosses Lager
in Madère, Muscat, Porto, sowie in naturreinenTisch-
weinen. (H5936X) A. Rothacher, Petit Lancy, Genève. |

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff.Toilette-Abfall-Sejfen

(ca. 60— 70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifen). (H623Z) [70

Bergmann & Co., Wiedikon-Zflrich.

Artikel für Krankenpflege
Luftkissen, Krankenmatratzen, UEisbeutel, Spritzen

Irriqateure, Bettunterlagestoffe, Gummistriimpfe, Binden

u. s. w. empfiehlt _
(H3079Z) [624

Verkaufsmagazin : Gummiwarenfabriken
Kuttelgasse 19 H. Speckers Wwe., Zürich.

Fachmann. Reparaturen an allen bei mir gekauften Sachen.

Zimmerturnen.
Das neue Zimmerreck, welches zwischen jeder Thüre,

die eine Weite von 85—95 cm hat, ohne Beschädigung der
Thürbalken angebracht werden kann, bietet für Kiudei; und
Erwachsene den Turnplatz im Hause. — Der. Apparat
besteht nur aus einer unzerstörbaren Eisenstange mit Schlüssel,
Preis franko Fr. 12.50. (H 1163 Q) [311

Stephan Ospel, Alemannengasse 8, Basel.

Zeughausgasse.

Gasthaus zum Eidg. Kreuz.
Christliches Vereinshaas.

Fein eingerichtete Zimmer, gute Küche, elektr.
Beleuchtung, Telephon. Zimmer von Fr. 1.50 bis
Fr. 3.— per Bett. Pensionspreis von Fr. 4.50 an
per Tag. Portier am Bahnhof. [387

ggf Den allein reisenden Damen bestens
empfohlen. (H 1700 Y)

pUne Dame, welche im Neuenburger^ Jura (in der Nähe von Chauxdefonds)
wohnt, würde einige (H 4628 L)

junge Töchter
für die Sommermonate in Pension
nehmen. Besondere Vorzüge zur
Erlernung der französischen und englischen
Sprache. Familienleben. Bescheidener
Preis. Gefl. sofortige Offerten an
Mademoiselle Luqniens in (,'hesières sur
Ollon (Kt. Waadt). [371

2 bis 3 intelligente Töchter
linden günstige Gelegenheit, bei einer
tüchtigen Damenschneiderin unentgeltlich

in die Lehre zu treten.
Auskunft im Annoncenhureau d. Bl.

sucht Stelle
als Stütze d.

Hausfrau
oder zu einem Kinde. Gefl. Offerten sub Chiffre
O c 1601 Q an Haasenstein «k Vogler, Basel. [373

Junge, gebildete Tochter

Verkauf Anfertigung

per Meter! nac'1 "ass*

Für Promenade, Reise, Touren etc. elegante und praktische

engl, tailor made Costüme
Jaquettes, Staub- und Regenmäntel etc.

Jordan & Gie., Bahnhofstrasse 77, Zürich.
Specialität: Loden und Cheviots.

Muster-Depots in St.Gallen: Frau Witwe Christ, Florastrasse 7,
und Fran Gehrold, Robes, Marktgasse. (622

Salle

IVeuheiten

BLUSEN und JUPONS
in allen wünschbaron Stoffen, bestem

Schnitt und Ausführung
zu äusserst billigen Preisen.

Jules Pollag
St.Rallen.

m Villa Weinhalden m
bei RORSCHACH a. B.

(Kt. St. Gallen).
Ruhige Lage, 7 Minuten oberhalb der Hafenstation

Rorschach. Grosse, alte Parkanlagen, prachtvoller

Ausblick auf den Bodensee. Einfache bis
feinste Zimmer. Salons. — Beschränkte Patientenzahl.

Nervenleidende, gemütlich Angegriffene, Ruhe-
und Erholungsbedürftige, Morphinisten finden vorübergehend

oder bleibend Aufnahme. — Prospekte zur
Verfügung.

Anmeldungen richte man an den Besitzer und
ärztlichen Leiter [378

Enzler, gewesener Assistenzarzt der

Heil- und PHeganstalt Königstelden.

Was, Wo und Wie
Sie annoncieren mögen, unterlassen Sie nicht, sich der

bewährten Vermittlung des Hauses

Haasenstein & Vogler
erste und älteste Annoncen-Expedition

zu bedienen, das Inserate in sämtliche Zeitungen
befördert, auch bei Benützung vieler Journale nur eines
einzigen Manuskriptes bedarf und hei umfangreichen

Aufträgen höchsten Rabatt gewährt.
Dasselbe ist unzweifelhaft am ehesten in der Lage,
bei aller Garantie für rascheste und zuverlässigste
Ausführung wirkliche Vorteile zu gewähren, und, wo

es gewünscht wird, kompetenten Rat zu erteilen.
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Olisrnlssi-Is — konnSlsrls

Lass! 42 ^.esodenvorstadt 42 Lassl
^ Küsste« lisrreu ^u88tattuo^8 Ve8vdätt am ?latre.^

in attsn ârrsn-ârttìs^n, ^618
ff'ouristen-IIomden und Unterkleider — Rerren-Oravatten u.
Handsodudo—Hosenträger—damasoden—Nooken—ff'asodon-

tilodor eto.— Versand naod auswärts gegen I^aodnadmo.
Isieplum K97. (H 2446 (Z) kvorg ?raukeuda«li, Odemisior.

liàî knell«», liegen, Mà
koeti- u. Hauà1wnAskur8e.
932^ Legiun àer uàeksten Xurse:

-^Z A.x>r-ll-1urrl.
Prospekt« »uâ liskeroiixeii stedeu xar VerMxe»^.

Zswê
IVlödel- unà Lrori^ewareiikadrik
<« 2^s? »q> 2g ?reiestras»e 29

,,x 111» si «"
vssel.

^Nllìplstts Lllllrîohtllllsvll von Wodllullssll in sssvtiillsok-
vollster àskUkrons eizeiier ^oinvosition.

üelx sack pelstermiîdel, Skàtarsa, k»a»rk«it«» <^àr ullà
Osvksll), IiSll«I>t«r, üödelliesekl»«« lu allell »«tallvu, kaikeiis,
«»vilîeus, kertale «te. lu Sedmleeelseii wsràsll auks ksillsts in

ruvinvn Vsrkstüttsn »llsstsrtist.
Ispetvll in »Hell genres plenteren, l^apisserles »rtisti<illvs>,
?ortièrsll, VorkSllzv slier ^rt, ^eppiolis, Ps'isllvvs, Sronxes
(sur ^iillillsrâskorstioll) sind ill sokëllstsràswshl in meinen

AusuulllSll vorrSti«. <K2?

grosses Lszsr ill prsolitvollell orientslisoden gtickersien unà
ooktell alten persisoden Vepuioden.

preisvoranseklàse gratis. — ^vicknunzen stedsll Ull OisllSton.

Xleiclei'8tàn
vom killjgàu dis Llvgautesteu.

8tet8 gro88»rtigo ^U8vvalil.

«luiss Bollux
8t. Lallen ^
> 00 lo^zvv V.

IlkinvWä, kWllìvàvss,

I^viovilwodervi nnà Wäsvdvkakrik v. V.,
626^ Krllnisià in Lcklesien. <» sisi q>

Vertretung lu Lusel: »»Idvtiistr»»«« S2,
àaselbst Ablage voll Livieteiàsr Leinen.

Xnskvnlnsîïîuî
isur !»»»«»»iilie.

lu prächtiger unà gssunàer Lags aï» Oenkerses.
Lorgkàlt. unà grûnàl. ilutsrriekt; seknsllss unà prakt.
Lriernsnàes pranxösisebsn, vsutscbenunàpngliseken.
Lanàsiskâobsr. Lesckrànkìs ànxabi von Lebülsrn.
Lests Lsksrenxen. Prospekte xu Oisnsten. Ois vi-
rektion: ». unà 2. ». <^ill»l«r. ^196

ssvktks-kstiilli Vlüslvzk.
iür. u. Ame. ^«ràn-K«U8^, I^3U8ài>iie.

Villaroso io oomittoldaror I>lkìdo dor Lìadt imd iomittov
omos sokönvn (iartoos s^Iosoo, uimmt our oins dosodr'âàto
^rl2!ad1 /1'öodter aok uvd siodvrt doskald V'amilioiilodori,
mMtorliodo k'üoso und allxomoino Lildun?. (H40(l9dl)

^Uodtiso I^odrkr'âkto siodorn spraodliodo und vvisson-
sodaktliodo àsdildun^. k'rospàtv auk Vorian^on. ^3i2/

(ASSìtàì:
eill'ìrslles.^reilliiclies

' ^KààMKâà^
àas xut nàksll uuà büxslll kanu^

Ökksrtsn ullter LkiSrs V O 374 de-
lieds inau 20 riedtell au àas ilnuolleell-
dureau llaageustvlu à Vogler iu 8t.
kalleu.

Nà vkwIGM.
/elvdllku- ullà Aaluuterrivkt ^eàea

Ksllrss, im àtelier, sowie im preisn uaed
àer Klàr erteilt ». kiickl«til>Il, Mu.,
KllllStmaler, Lteillendaedstrasss tir. 32,
l>, »»««t. Prospekts unà àmelàungsll
im itìelisr. (L 1315 H» ^314

Nvàlià gslliigsllà kür ISO Liter
ìàost, odlle docker Pr.
3.2O, mit docker Pr. 9.7O.
Weinbeeren uoà sämtl.

^utdatsll lür ISO Liter vor^ägl. Wem Pr. 18 liefern
m stets kriscder lZualitàt <O 1595 (Z) s382

!i!i>Nlgei', Sl>8^>. l'Zlii^àli-Iiûiillgei'. Wfi

UG^VGM-UGZMâGM
rrsotr IVlsss

liefert in feinster àsknkrung s339

L. 8öini-Vuiekarä, dilMissrik
î-5t.

nouveautés ill keinen kardigsa Oerrsn-Lemäsn.

ErllWsdizm
dat Okies ^örisliofener l'ormsnîilI-Loifo

vermöso idror I4orstoIIuns aus dom Extrakt der
derükmtsll Ileilpilan?« „lormsvtillv" (Llutv^ur^),
vvodurod sie don Iviut au^allond »art, krisoà und
dslvdoiuì maodt. 0an2 bosondors wird sio von
àtliodon Autoritäten auod als lleilseits em-
pkodion bei spröder, auksvsprunsonor Haut, als
auod de! versodiedenen Hautdranddoiten. Das
Attest àes Xautousedemikers von k»8sl-8taät do-
seiodnet dieselde, auk Orund der ödem, àal^so,
als eine wirdliod Ante Io!lettev8eifv von keillvrlei
sodädlioden Bestandteilen. ?rel8 KV Vt8. per 8tüvk

^u de^ieden in allen grösseren Orten.

iZvuvralÄvpvt Lür âie 8à^vàî
It 22t8y d kàAvr-krà. kà«el. Ißis

â^àK Mr VàMâ.
dllter^eiolllleìe emplleldt 8ivd ?ar dedsrvalnue von llauà

8tivkereiell ^vLlivdvr ^rt tür Il8oli-, deid- uuà ljsttvâsvds. Liu-
2eli»v Luet»8taovu, Slouv^ramme, Xaweu vto. ia viataelivr dis
reiàter .^ll88tàttllnx 2a luässiAev Kreisen. Vvsoìiwavkvellv
Xvielluuux auà ^u8tüt»ruu^ àureti prima ^ppeu^sller 8tivlcvriiniell
vveràeu 2llAe8ieàvrt. M8

i :rrr V
kl^Wlli «Kt. 8t. k»II«u).

Eàiiài' lsvz L Ko.. Kssel.
voll

IVlusiltinsìxumentev â? M. D>
lilìltge

L2452(Z) Xàtaloxe gratis unà franko. M9

Wli Okkerisrs krsllXo Ssstillullullssstutioll soktell

IVlsisAs rotxoldsn
à?r. 24 das OrixinalkAssodon von 16 Inter, versvden
mit der otd^iellon Orsprunssmaiìe. drosses leaser
in Nadère, Xlusoat, Borto, sowie in naturroinonl'isod-
weinen. (II5936X) kotdaeder, Betit Oano^, kenèvv. j

^Qr 6 brandon
vsrsenàsn franko gegen Ilaednadme

M», i llo. ll.loilàl>dsi>ll-î«il«ii
(ea. KO- 70 leiekt besckâàigts Ltüoks àer
keinstsll loilette-Lsikell). (k 623 2) I?O

lîsrgmalln à <lo», Wieàikon-2ûried.

Nt» Artikel tlir XrankeupdeAv
^^l.ufttds8on» Krankenmatratrvn,4Eisbeutel, 8pàvn
Irnoatsupo. östtunterlsgegtoffs, Lummisti-Umpke, vlnàon
u. s. w. empdedlt (B3V792) ^624

Verdauksmasa^in: Kiummiwarvukakrikeu
Kattelxa88v ìv H. SpSczl<?''?

2Ìl11I1^6I'tl11'I16I1.
Das neue ^immorrook, welodvs siwisodon ^jeder ^düre»

die eine ^Voite von 85—95 om dat, odne Bosod'âdisuns dor
^dürdaldon ansodraodt worden dann, diotot kur kiuàei.' uuà
Li vvàvìiaeuo don ^lurnplà im Hause. — Der. Apparat de-
stodtnur aus einer un^orstördaren ^isenstan^o mit Lodlüssel,
Breis franko Br. 12.50. (H 1163 tZ) t311

î^tvpZ»»!» O«z>vl, ^I6ma.nil6n8as86 8, »»«vt.

IkUgKav8ga88ö.

ka.LàliL 2UM HiàZ. ILr'euk.
Ldrlstlivdes Vereiusdaus.

Pein sinxsriedtets Zimmer, gute Liioke, elektr.
ökleuviitung, lelepdou. Zimmer von Pr. 1.50 bis
Pr. 3.— per Lett. Pensionspreis von Pr. 4.50 all
per Vag. Portier am öalmdok. s337

Den allein reisenàell vamea bestens em-
pkoklen. sll 1700 V)

A^ln« »»«,«, wsleds im Heuslldurgsr
lura (in àer Hübe voll Ldauxàskonàs)

vvokllt, wûràs einige (L4628L)

MOssö löekter
kür àie Lommermoaate tu pvu«I«u

Lesonàsrs Vorzugs 2ur Lr-
lsrnung àer kraosösisedöll ullà englisedell
Lpraode. pamilionlsbell. Lssekeiàsllsr
preis. Kekl. sofortige Gklertsn an îàaàs-
moisslle Luqut«u« m tldvutèr«» sur
0lloll (Xt. Waaàt). M

2 di« 3 iiàlliMà Ivedw
tìnàeu günstige lîelegendeit, bei einer
tnvdìlgeu Vamensvdueiàkrin uuentgelt-
Ued in àie Lvdre su treten.

Vusknnkt im ànoneendnreau à. LI.

snvdì Ltsllv
als Liütse à.

llauskrau
«àer su einem Kinàe. Kekl. Okkertsll sub Lbikkre
v v 1601 tj an ilaasvnsteill >k Vogler, Laset, s373

îlliiiM, Udllà 7«à
lieàl llàtiWg

pel iià! wlllê l»! I L à ilsîz!

Ill r er«uiv»»âe, k«I«e, lourvu «to. «leguut« Ullck prulitlsode
Sngl. tailop r»aâs LostUrris

daqoet.Ies, Stand- nod Regenmäntel sto.

^oi'llsn ü Lie., ksknkofàsk 77, liickll.
Spseialität: toàen unà vkeviots.

àstsr-vspots ÎQ 8t. dallea: ?ràll IVitwe VIlrÌ8t, l'Iorastrasss 7,
uvà ?r»u Kedrolà, Rodes, àrkt^asge. (622

ails

lV

«HlllilIM0>I8
in allen wilnsoddaren Stoffen, dvstein

Soìinitt und àskûdrung
su äusserst dilligen Broisen.

^ul68 ?o1IaA
8t.t!oIIeil.

RN Vià Vkiilllâlàkil W
w nonson^on il. s.

(Kt. 8t. Qallsll).
Lukige Lage, 7 Minuten odsrdald àer Laksnsta-

tion Lorscdacd. (Zrosse, alte Parkanlagen, praedt-
voiler itusdliek auk àsn Loàsnsss. pinkacbe bis
keiusts dimmer. Salous. — Lesebränkts patienteu-
xabi. kiervenleiààe, gemiitlicb Angegriffene, kube-
unà Lrkolungsdeàiirstige, làorpbinisten ûuàsn vorüber-
gsbeuà oàsr bisibsnà ituknabws. — Prospekts 2ur
Verfügung.

itllmklàungsll ricbts man an àsn Besitzer ullà
är^tiieböll Leiter 1^378

geüllöliei' wàllà llök

»eil- lilill s'HegsiiZts!! Xliillgsle!à.

îas, îo imâîis
Lie annoneierell mögen, unterlassen Lis nicbt, sied àer

bewakrtsn Vermittlung àes llauses

làsviiàiii & Vogler
erst« unà àltest» Anuoncen-pxpeàitioll

2U deàienkn, àas Inserats in sàmtlieiis Leitungen be-
kôràsrt, aueb bei Lenütxung vieler louroale nur eine»

einzigen Manuskriptes bsàari unà bei umkanxrsicbsn
Aufträgen KSeiisten kabatt gewäbrt.

vasselbö ist unzweikelbakt am «besten in àer Lage,
bei aller Karantis kür rasebsste unà zuverlässigste
Ausführung «irkliokv Vorteils xu gewähren, unà, wo

es gewünscht wirà, kompetenten kîat xu erteilen.
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